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Saskia hat den
Arm gebrochen

„Wann kommt denn die Sas-
kia?“, fragte die Greta neu-
lich den Carsten. „Erst in
zwei Wochen, die hat sich
den Arm gebrochen“, ant-
wortete der. „Wie bitte?!“

Der Carsten hatte an die
neue Auszubildende gedacht,
die aber gar nicht Saskia
heißt. Wer also ist Saskia?
Saskia heißt die neue Anrich-
te, die die beiden für ihr Ess-
zimmer bestellt haben. Mö-
belgeschäfte geben ja seit ei-
niger Zeit ihren Kreationen
Vornamen, damit die ein
bisschen mehr Charakter be-
kommen.

Hat bei Greta und Carsten
geklappt. „Der Alkohol steht
jetzt in der Saskia“, verkün-
dete Greta, als der Carsten
diese zusammengebaut hat-
te. „Ah, gute Idee. Und wann
geht der Alkohol mal wieder
in die Greta?“

Vielleicht ja bei der überfäl-
ligen Einweihungsparty der
Wohnung, zu der hoffentlich
eingeladen ist

Euer Henner

Verletzte bei
Kirmesschlägerei
Reckerode – In der Nacht von
Freitag auf Samstag ist es um
3.45 Uhr auf der Kirmes im
Kirchheimer Ortsteil Recke-
rode zu einer Auseinander-
setzung gekommen. Ein 19-
jähriger Mann aus Fulda wur-
de auf der Tanzfläche von ei-
nem unbekannten Täter zu
Boden gestoßen, geschlagen
und getreten. Der Geschädig-
te kam zur ärztlichen Unter-
suchung ins Klinikum Bad
Hersfeld. Die Polizei leitete
ein Ermittlungsverfahren
ein. red/rok

Zeugen, die etwas vom Vorfall
beobachtet haben und Hinweise
auf den Täter geben können,
werden gebeten, sich unter �
06621-932-0 mit der Polizei in
Bad Hersfeld in Verbindung zu
setzen.

Zweiradfahrer
stießen zusammen
Friedlos – Ein 16-jähriger Lud-
wigsauer ist am Samstag-
nachmittag mit seinem
Leichtkraftrad gestürzt und
hat dabei auch noch einen
Radfahrer zu Fall gebracht.
Der 16-Jährige war um 14.25
Uhr auf dem Wirtschaftsweg
aus Richtung Mülldeponie
kommend unterwegs. Kurz
vor dem Bahnübergang bog
er nach rechts in einen Rad-
weg ein. Dabei kam er ins
Rutschen und stürzte auf den
Teerweg. Dort fuhr gerade
ein 51-jähriger Bebraner, der
aus Richtung Mecklar kam.
Er konnte dem rutschenden
Leichtkraftrad nicht mehr
ausweichen und stürzte. Da-
bei erlitt er eine Schulterver-
letzung.

Der Jugendliche war nach
Angaben der Polizei nicht im
Besitz der erforderlichen
Fahrerlaubnis. Sein Fahrzeug
war weder zugelassen noch
versichert. red/zac

Vorfahrt missachtet –
3000 Euro Schaden
Aua – Eine Autofahrerin aus
Bergisch-Gladbach hat am
Freitag um 13 Uhr auf der Au-
tobahnabfahrt Bad Hersfeld-
West bei Aua die Vorfahrt ei-
nes anderen Pkw missachtet.
Beim Zusammenstoß ent-
stand nach Angaben der Poli-
zei Schaden in Höhe von
3000 Euro. Beide Autos konn-
ten noch weiterfahren.

Geparkte Autos
wurden angefahren
Bad Hersfeld/Friedewald – Ein
blauer VW-Golf ist am Frei-
tagnachmittag zwischen 16
und 16.45 Uhr auf dem Park-
platz des Hammermarktes in
Bad Hersfeld angefahren wor-
den. Den Schaden beziffert
die Polizei auf 1500 Euro. Be-
reits am Donnerstag wurde
ein geparkter Toyota aus dem
Wartburgkreis auf dem Neu-
kauf-Parkplatz in Schenk-
lengsfeld angefahren. Hierbei
entstand ein Schaden von et-
wa 3000 Euro.

In beiden Fällen bittet die Polizei
um Hinweise unter Telefon
06621/9320.

POLIZEIBERICHT

Bummel im Kreativgetummel
Kunstaktionen und Einkaufslust bei verkaufsoffenem Sonntag
VON KIM HORNICKEL

Bad Hersfeld – Nackte Ober-
körper gab es gestern in der
Fußgängerzone der Bad Hers-
felder Innenstadt zu bestau-
nen. Grund für die luftige
Kleidung waren allerdings
nicht die sommerlichen Tem-
peraturen. Das Kreativteam
Jung, hatte Bodypainter ein-
geladen.

Zum Straßenkunstfestival
am verkaufsoffenen Sonntag
nutzten die Künstler ihre le-
bendigen Leinwände, um
bunte Farbenspiele auf ihre
Models zu pinseln. Bis zu 12
Stunden dauern die aufwen-
digen Kunstwerke. Dabei
wird Farbe in mühsamer
Kleinstarbeit auf die nackte
Haut aufgetragen, erklärt
Künstlerin Marlies Brinker.

In der Citygalerie ließ Körper-
künstler Jörg Düsterwald, je-
den Zentimeter seines Mo-
dels unter feinen Farbstri-
chen verschwinden.

Weniger lebendige, dafür
genauso aufwendig bemalte
Körperstatuen, hatte das
Kreativ Team in der Fußgän-
gerzone aufgestellt. Hoch
konzentriert wurde in der
Einkaufsstraße noch an den
Kunstwerken gearbeitet.
Neun Schüler der Geistal-
schule, halfen Organisator
Dieter Jung beim Verzieren
der Körper. Jung legte auch
selbst Hand an und ließ Sing-
vögel und Gräser auf den Büs-
ten sprießen.

Vor dem Rathaus tummel-
ten sich die jüngsten Besu-
cher. Riesige Seifenblasen
wehten um den Lullusbrun-

nen und aus großen Eimern
sprudelte das Seifenwasser.
Marco Wittich ließ meterlan-
ge Blasen in den Himmel stei-
gen, sein Mitmachzirkus fas-
zinierte kleine und große Be-
sucher.

Spontane Begeisterung lös-
ten auch die Tänzerinnen der
Gruppe Infinites aus. Wäh-
rend des Auftritts der Gruppe
aus Kathus ließen sich die be-
geisterten Zuschauer spontan
mitreisen und schlossen sich
der Choreografie an. Auch
die Gardetanzgruppe Meck-
bach und die Firestorms tanz-
ten unter freiem Himmel.

An jeder Ecke und Straße
gab es etwas zu sehen und
wer Glück hatte konnte den
Magier Ronald Granrath und
Clown Noni treffen. Zauberer
Ronald überraschte nichts

ahnende Passanten, indem er
Tücher hinter ihren Ohren
hervorzog oder Gegenstände
verschwinden ließ und Bon-
bons herbeizauberte. Clown
Noni formte Hunde und
Schwerter aus bunten Bal-
lons.

Zauberhaft wurde es auch
auf der Bühne der City Gale-
rie. Magier VaiDai ver-
schluckte brennende Zigaret-
ten und ließ Tische durch den
Raum schweben. In magische
Tierwesen konnten sich die
Kinder beim Kinderschmin-
ken verwandeln, Feen und El-
fen mit glitzernden Gesich-
tern ritten auf dem Kinderka-
russell. Auf dem Lingg-Platz
duften die Kinder mit Stra-
ßenkreide malen, die besten
Kunstwerke wurden an-
schließend prämiert.

Zauberhaft: Während Magier Ronald Granrath mit allerlei Tricks verblüffte und Tücher hinter Ohren hervorzauberte,
formte Clown Noni hübsche Figuren aus Luftballons. FOTOS: KIM HORNICKEL

Kunterbunt: Die Haut als Leinwand nutzt Körperkünst-
ler Jörg Düsterwald.

Süß und cremig: Bei frühlingshaftem Wetter durch die
Stadt bummeln, das verlangt förmlich nach Eis.

Neuensteiner
Parlament tagt

in Aua
Neuenstein - Zu ihrer nächs-
ten Sitzung treffen sich die
Gemeindevertreterinnen
und -vertreter von Neuen-
stein am Mittwoch, 10. April,
um 20 Uhr in Aua.

An diesem Abend geht es
um die interkommunale Zu-
sammenarbeit im Vergabe-
wesen, um eine Vereinba-
rung zwischen der Gemeinde
und dem Kirchenkreisamt in
Bad Hersfeld wegen der Ver-
waltung der Neuensteiner
Friedhöfe und um die Wahl
eines Schiedsmanns bzw. ei-
ner Schiedsfrau. Außerdem
wird der Brandschutzbedarfs-
und Entwicklungsplan bis
2022 vorgestellt.

Die Sitzung ist öffentlich.
Gäste sind willkommen. zac

Italienisch lernen
an der

Volkshochschule
Bad Hersfeld – Die Volkshoch-
schule bietet einen neuen Ita-
lienischkurs an. Der Kurs fin-
det vom 17. bis zum 19. Mai
und vom 24. bis zum 26. Mai
in Bad Hersfeld statt.

Die Unterrichtszeiten sind
an beiden Wochenenden frei-
tags von 17.30 bis 20 Uhr,
samstags und sonntags von
10 bis 15 Uhr. Das Angebot
richtet sich an Anfänger ohne
Vorkenntnisse. Es werden
die Grundlagen der italieni-
schen Sprache erlernt und
besonders die Kommunikati-
onsfähigkeit trainiert.
Der Kurs wird in Kooperation
mit der Volkshochschule Re-
gion Kassel durchgeführt. Es
wird um schriftliche Anmel-
dung bis Freitag, 12. April, bei
der Volkshochschule unter
� 06621/876303 oder unter
www.vhs-hersfeld.de gebe-
ten. red/lfx

So erreichen Sie
die Lokalredaktion:
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Wenn das Zuhören zur Wonne wird
Paula Quast und Henry Altmann machten jüdische Märchenwelt lebendig

Während Paula Quast mit
der Geschichte „Der Mann,
der zum Essen kam“ versuch-
te, die unendliche Gast-
freundschaft des Morgenlan-
des zu beschreiben, gelang es
Henry Altmann mühelos und
simultan mit der linken
Hand auf dem Klavier und
mit der rechten Hand sein
Eufonium zu spielen. Aus sei-
ner Musik konnte man wahr-
haft heraushören, wie sich
der Gastgeber, so wie es auch
Paula Quasts angedeutete
Geste vermuten ließ, sicht-
lich um Haltung bemühte,
obwohl doch das letzte Ei
und sein letztes Huhn schon
längst verspeist waren, aber
der liebe Gast immer noch
nicht ans Gehen dachte. Da-
mit war dem Duo Schmun-
zeln, lautes Lachen und ein
langer Applaus beschieden.

musik, Jazz, Barock oder so
was ähnlichem. Das gab den
Märchen genau den Reiz,
dass das Zuhören und Zu-
schauen eine Wonne war. So
ursprünglich wie die Mär-
chen, war auch ihre Interpre-
tation.

Stimme den spannungsgela-
denen Geschichten anpasste
und bedeutungsvoll die ent-
scheidenden Sätze ausklin-
gen ließ, untermalte Henry
Altmann diese ausdrucks-
stark mit oft sehr eigenwilli-
gen Variationen aus Volks-

VON STEFFEN SENNEWALD

Bad Hersfeld – Die Hamburger
Schauspielerin Paula Quast
ließ am Freitagabend zusam-
men mit dem genialen Uni-
versalmusiker Henry Alt-
mann im Buchcafé die jüdi-
sche Märchenwelt lebendig
werden.

Ganz kurz schossen sogar
Erinnerungen an den Tevye
aus Anatevka durch den
Kopf. Das einfache Leben im
Orient scharf gewürzt mit
Melancholie, Wortwitzen,
Schicksalsschlägen, Armut,
Goldgier, Pech, Strafen und
etwas, aber ja nicht zu viel,
Glück, das waren die Zutaten,
die diese wunderbaren Mär-
chen ausmachten.

Während Paula Quast als
eloquente Märchenerzähle-
rin behutsam und sacht ihre

Jüdische Märchen mit Paula Quast und Henry Altmann im
Buchcafé. Fotos: Steffen Sennewald


